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der < lerus VOINl der Politik und dem politischen Parteilebenfernhalten.
Aber hier 1e eln Mißverständnis VOL Der aps ıll NIC. daß der Klerus
sich VO en politischen Parteien fernhalte, sondern 1U  b Vo  — Parteien,
die unter den Katholiken selbst estehen. Keineswegs lag der Absicht
des Papstes, dem Jlerus jeden Kampfti olfenbar. kirchenfeindliche
Parteien verbieten. aps Leo0 hat wiederholt die Katholiken
Frankreichs ermahnt, ihre politischen Streitigkeiten untereinander zurück-
zustellen und iıch unter der katholischen ahne einigen, un wirksam
cıe katholischen Belange vertreten.

Das sind NUur einige Andeutungen über den reichen Inhalt des De-
diegenen Buches Mıt Gründlhichkeit verbindet arhel und Leicht-
verständlichkeit. Wiır wünschen emselben die weiteste Verbreitung. Es
sollte sich 11 der Handjedes gebildeten Katholiken und besonders jedes
(reistlichen finden. alhreın
14) Land auf, Land ah untiterm Predigtstuhl. Eıine Homiletik qauf

der Grundlage ungedruckter redigten. Von Msgr Dr
. Franz Stingeder. Lınz a 1929, ath Preßvereıin.

ach Art der en teilt der Verfasser die 154 Seiten zählende Schrift
1 TEl Bücher C1IN, ersten UC. darzutun, was das Predigen sSel
dıie Predigt, der Trediger; zweıten uche, was predigen Se1;: der
Predigtstof: allgemeinen, die ultisC. estimmten Predigtstoffe, die
Stoffindung unter dem Einfluß sekundärer Feler, die biblischen Bücher
und die Predigtbücher als Predigtstoffquellen dritten uC. wird die
Tage behandelt, wWIle predigen SsSe1: das innere Wesen der Predigtform,
die Predigtstruktur, die homiletische Darstellung, der Vortrag der Predigt.

Des Verfassers Ahbsicht N1C. 1N€ vollständige Homiletik
schreiben der 611 Gesamtbild des eutigen Predigtstandes darzustellen
erselbewollte 1Ur zeigen, ob und inwliefern die homiletische Theorie un
Praxı1ıs den Hauptpunkten zusammentallen der auseinander gehen
afür 16€. die ungedruckte Predigt geeigneter als die gedruckte Als
Exemplifikation der erorterten Trhetorischen Grundsätze dienen ec1IHn der
mehrere Beispiele, die den Vorteil aben, daß S16 NC Predigtbuch
oder Lexikon, sondern der eigenen Erfahrung entnommen sind. Manch
Ner mag be1i der Lektüre der vorliegenden Schrift erstaunt SCIN, sich hier
als Ted1iger diesem oder N Punkte geschl  ert sehen. Damals,
als aut der anzel stLan nte wohl NIC. daß äußerst
aufmerksamen Zuhörer VO.  b sıch a  e Zuhörer, dem Sar nichts,
weder der Inhalt noch die Form noch die SPTrac.  iche Darstellung noch
die Gestikulation entgıing, und: der gewissenha: es notierte, später
als nachzuahmendes der abzuweisendes eispiel auftreten Jassen. So
hıetet die vorliegende Schrift 1Ne€e Ergänzung der onDr Stingeder VOLT

einigen - hrzehnten veröffentlichten Arbeit Wo steht UNseTe®e heutige
redigt? Wie die rühere ist. uch die jetzige ihrer aturnach mı1ıt ritik
durchsetzt, und doch ıll diese Kritik NIC. ı1eblos richten,sondern. WI1e
jede Predigtkritik der Hand des Lehrers aut Besserung hinarbeiten un:!
der Sache dienen.

In dem Buche jeg vielMenschenverstand, Menschenkenntnis und
Seeleneifer aufgestapelt. , KEine Gewissenserforschung ist für den alteren
wWle für den jüngeren, noch unerfahrenenrediger. Wohltuend berührt
der Ernst, mit weichem der uLOr 1111.1Mer wieder auf unermüdlichen €l

der Betätigung des Predigtamtes, spezle. der Vorbereitung dere1lnNn-
Zzeinen Predigt drängt, W1e€e er zugleic. die Predigtmüdigkeit heilen SUC)|
uch die Radiopredigt wird besprochen, eın Gegenstand, dernangel
des Jjektes VOIl den Irüheren eLoren NIC. behandeltwurde. Mit eC.
hebt Stingeder N1IC. bloß die icht-, sondern uch die Schattenseiten der
Rundfunkpredigt hervor. Dr Kieffer.


